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Deut schland .
vKarlSruhe , 8 . Januar . Der bereits in unserer gestrigen Num¬

mer Von ber verehrlichen Handelskammer der Residenz berichtigte Artikel in
Nummer 3 über die Geldverhältnisse am hiesigen Platze hat auch nachfolgende
Mittheilung hervorgerufen . Es kann darnach nur erfreulich sehn , daß die

Befürchtung , eS möchte der Zinsfuß sich steigern , nicht begründet ist , vielmehr ,
trotz der schwierigen und gedrückten Verhältnisse , am hiesigen Platze der Geld¬
markt im Allgemeinen einen ziemlich gleichmäßigen Stand hält . — „ Der Artikel
in Nummer 3 der „ Karls . Ztg . " vom 4 . d . M . , die Erhöhung des Zinsfußes
auf und über 5 Prozent betreffend , darf im Interesse einer ziemlich zahlreichen
und im Durchschnitt weniger bemittelten Einwohnerklasse nicht ohne Entgeg¬
nung bleiben . Eine große Masse von Kapitalien , deren Unterpfand auf hie¬
sigen Häusern lastet , steht bis auf den heutigen Tag zu 4 Prozent , eine eben¬
falls große Masse zu 4 '^ Prozent , und nur bei kleinen Kapitalposten wurden
bisher 5 Prozent bezahlt . Im Ganzen genommen hat die letzte große Geld -
krisis nur die Wirkung gehabt , daß der bis dahin zwischen 4 und 4V , Pro¬
zent schwankende Zinsfuß selbst bei sicheren Zinszahlern auf 4 ^ Prozent stä -
tig sich gehoben hat . Bei dem dermaligen Stande des großen Geldmarktes
kann man den Kapitalisten ohne prophetische Kühnheit Vorhersagen , daß es
ihnen in der nächsten Zukunft nicht gelingen wird , den Zinsfuß auf 5 Pro¬
zent oder gar über 5 Prozent hinauf zu winde » . Freilich kann eS bei Noth
und Schwäche einem einzelnen Schuldner begegnen , daß es dem wuchernden
Andringen eines Gläubigers glückt , Jenem , statt deS bisher geringeren , aber leich¬
ter als jetzt von ihm aufzubringendcn Zinses , 5Proz . zu erpressen . Darum , ihr
Schuldner , nur muthigen Widerstand gegen jedes derartiges Ansinnen — zum
eigenen und zum Frommen euerer Mitgcnossen . Was aber den Diskonto an¬
belangt , so richtet sich dieser , wie alle finanziellen Dlnge im Handelsverkehr ,
auf dem hiesigen kleinen Platze in der beinahe ausnahmslosen Regel immer
nach dem frankfurter Geldmärkte , wo derselbe seit acht Tagen zu 4 Prozent
notirt ist und nicht zu 5 und mehr , wie eS der oben angezogene Artikel sehr
irrig vorgibt . "

H Aus dem Oberamt Durlach , 8 . Jan . ( Korresp .) Seine
Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Posthalter Ra -
tzel in Wilferdingen in Anerkennung seiner langjährigen und treuen Dienste
die große goldene Zivilverdirnstmedaille allergnädigst zu verleihen geruht . Sel¬
ten hat eine Anerkennung eine freudigere Theilnahme gesunden . Kaum hatte
die Nachricht im Orte Wilferdingen sich verbreitet , daß unser wackerer Mit¬
bürger eine so ehrenvolle Auszeichnung erhalten , als auch fast die ganze Bür¬
gerschaft in ' S Pofthaus eilte , um die herzlichste Freude mit demselben zn thei -
Irn und die aufrichtigsten Glückwünsche an den Tag zu legen . Bis in die
späte Nacht blieb eine große Anzahl Bürger daselbst versammelt und feierte
ein schnell und unverhofft angeordnetes Fest , in welchem sich der wärmste
Dank gegen den edlen Regenten , der in allen Ständen das wahre Verdienst
zu lohnen weiß , wie die schönste bürgerliche Eintracht unverkennbar aussprach .
Wer indessen die Verhältnisse kennt , mag sich die allgemeine und herzliche
Theilnahme an der dem Posthalter Ratzel gewordenen Auszeichnung unschwer
erklären . Seit 38 Jahren stand dieser Mann neben einem bedeutenden
Wirthschaftsgeschäft der großherzoglichen Pofthalteri vor , und wußte sich in
seinem Dienste unter oft sehr schwierigen Zeitverhältnissen nicht blos die Ach¬
tung seiner Vorgesetzten , sondern auch die Liebe und Verehrung seiner Mitbür¬
ger zu erwerben . Wer irgend im Dorfe oder der nächsten Umgebung des
RathS oder der Unterstützung bedurfte , wendete sich an den Posthalter , und
konnte gewiß seyn , daß er eine freundliche Aufnahme , eine wohlmeinende
Theilnahme finden werde . Möge dem wackern Manne vergönnt seyn , sich
noch lange der Anerkennung unseres erhabenen Regenten , wie der warmen
Zuneigung und Verehrung seiner Mitbürger zu erfreuen .

Stuttgart , 7 . Januar . Seine Königliche Majestät haben unter dem26 . Dezember dem großhrrzoglich badischen Staalsrathe und Präsidenten deS
Finanzdepartements , Regenauer , Höchstihren Friedrichsorden , und dem
großherzoglich badischen geh . LegationSrath v . Kettner , bisherigem RitterdeS KronordenS , das Kommenihurkreuz deS Ordens der württembergischenKrone zu verleihen geruht .

.
— ( Bericht über die erste Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) Am

Ministertische : Finanzminister v . Gärttncr . Zu Protokoll sitzen die Jugend -
ftkretäre Seesried und v . Neubronner . Der Präsident v . Wächter begrüßt die
Verjammlung mit Rückerinnerung an die indessen gestorbenen Mitglieder :Deffner , Fräst , Rau , Schmid , Teufel . Sodann hält der Finanzminister fol -

Vortrag in Betreff der Eisenbahnen : „ Hochzuverehrende Herren !
Nachdem Tie , ber auf die unterthänigste Bitte deS ständischen Ausschusses er¬
gangenen komgl . Verordnung vom 28 . November 1846 folgend , zusammen¬getreten find , um über die Aufbringung der zum Eiseubahnbau erforderlichenMittel durch Staatsanleihen die nothwendig gewordene weitere Beralhungzu pflegen und Beschlüsse zu fassen , wollte ich nicht säumen , in Vollzug eines
erhaltenen höchsten Auftrags , Ihnen über den neueren Gang und den gegen¬wärtigen Stand der Bauarbeiten , so wie bezüglich deS Aufwandes und Er¬
trages alle diejenigen Notizen und Nachweisungen mitzutheilen , welche dazudienen können , Ihnen jene Aufgabe zu erleichtern . Ein kurzer Rückblick aufdie Landtage von 1843 und 1845 zeigt , daß auf dem ersten , während die
Vorlage der königlichen Regierung in einem Gesetzentwürfe zu Aufbringungeiner Summe von 3,000,000 fl. für den Anfang des Eisenbahnbaues bestand ,das umfassende folgenreiche Gesetz vom 18 . April 1843 über Staats - und
Privateisenbahnen zur Reife kam , und daß der zweite , wo die königliche Re -in ihrer auf diesem Gesetze beruhenden Erigcnz , sich bei einer jene3,400,OOVfl . mit einschließenden Summe von 7,700,000 fl . , neben 1,600,000 fl.Beitrag von der Restverwaltung , gehalten hatte , die Verabschiedung von 16 ^
Millionen Gulden Kreditvotum auf die Staatsschuldenzahlungskasse , nebendem genannten Beitrag , gebracht hat . In meinem Vortrag vom 22 . April

1845 finden Sie den Gesammtvoranschlag für die Staatsbahnen , gestellt auf
einfaches Geleise , angegeben zu 28,427,000 fl . , wobei einer Bemerkung der
Oberingenieure gedacht ist : eS könnte im Laufe der Ausführung deS ganzen
Unternehmens , durch Schwankungen der Schienenpreise , die schon damals
stärker einzutreten begannen , eine Million weiter hinzukommen . Für diejenige
Bahnlinie , die unterhalb Ludwigsburg in westlicher Richtung gegen Baden
geführt werden soll , um die würltembergische mit der badischen Eisenbahn zn
verbinden , sind 4,760,000 fl. unter jene Summe ausgenommen . Vermöge der
Verabschiedung von 1845 ist mit dem Bau dieser Linie nicht zu beginnen ,
ehe mit dem Nachbarstaate ein Vertrag über die Verbindung der beiderseiti¬
gen Bahnen wirklich abgeschlossen worden . Da ein solcher Abschluß weder
erfolgt ist , noch in Verhandlung steht , so kann es sich hier für die nächste Zeit
noch nicht von der Deckung des fraglichen Betrags handeln , und mögen von
dem obigen Gesammtvoranschlag , jedoch nur vorerst , abgehen 4,760,000fl . ;worüber verbleiben 23,667,000 fl. Mittest deS Beitrags von der Restvcr -
waltung und mittelst der Anleihen von 1845 und 1846 sind hiervon gedeckt,
6,067,000 fl. , folglich noch zu decken 17,600,000 fl . , oder in runder Summe
18 Millionen Gulden . Auö dem verabschiedeten Kredit von 16,000,000 fl.,an welchen 4,467,000 fl . realisirt , sind noch zu schöpfen 11,533,000 fl. , mit¬
hin zur Verabschiedung auf den nächsten Landtag , um jene 18 Millionen voll
zu machen , Vorbehalten 6,467,000 fl . lieber das Zutreffen und die Möglich¬
keit deS EinhaltenS der Voranschläge habe ich in meinem Vortrage vom 15 .
Februar 1845 diejenigen Bemerkungen ausgenommen , welche die in der Größe ,wie in der besonderen Natur der Unternehmung doppelt begründete Vorsicht
gebot . Indem ich mich hierauf , auch für den künftigen Verlauf der Ausfüh¬
rung , nochmals berufe , gereicht es mir zu nicht geringer Beruhigung , auf den
Grund der bis jetzt gemachten Erfahrungen , im Allgemeinen vorläufig die mehr be¬
festigte Ansicht aussprechen zu können , daß sehr erhebliche Besorgnisse in der
gedachten wichtigen Beziehung nicht gehegt werden dürfen ; daß Erscheinun¬
gen , wie sie anderwärts , bei Staats - wie bei Privatbahnen , nicht selten vor¬
gekommen sind , nämlich Nachüberschläge und Nachschüsse in Summen , die
alles billige Verhältniß zu den ersten Anschlägen übersteigen , bei unS nicht
wohl eintreten werden ; während eS die Verwaltung weder an tüchtiger , an¬
ständiger , jedoch von unnützem Aufwande entfernter Herstellung der Hochge¬bäude , noch an solider Ausführung der Bahn und Anschaffung der Betriebs¬
mittel fehlen läßt . Ich lege Ihnen , meine Herren , I . eine Zusammenstellungund Vergleichung der Voranschläge und des wirklichen Aufwandes von der
in der Hauptsache vollendeten sogenannten Zentrallinie , LudwigSburg - Stutt¬
gart -Eßlingen , und II . eine gleiche Berechnung von der vor wenigen Wochen eben¬
falls in Betrieb gesetzten Linie von Eßlingen bis Plochingen vor . Ist das
Ergebniß zu 1 ) minder erwünscht , so kann dagegen das bei 2 ) wieder beruhi¬
gen ; und was jenes erste betrifft , so möchten die angeführten besonderen Um¬
stände , und außerdem die durch daS Zusammentreffen vieler größerer Bauten
und die gleichzeitige Theuerung der ersten Lebensbedürfnisse so sehr gesteiger¬ten Arbeitspreise alle Beachtung verdienen . Auch die Zusammenstellung un¬ter Ziffer III . über die Arbeiten auf den in raschem Fortbau stehenden Li¬nien : von Ludwigsburg nach Hellbronn , von Plochingen nach Geißlingen ,von Friedrichshafen nach Schussenried und über das muthmaßliche VerhaltendeS Aufwandes zu den Voranschlägen dürfte jeder billigen Erwartung ent¬
sprechen , zumal wenn neben den bereits angeführten Momenten , das beträcht¬liche Steigen der Schienenpreise , auf daS schon in meinem Vortrage vom 22 .April 1845 aufmerksam gemacht worden , gehörig miterwogen wird . Ichwerde kaum anznmerken brauchen , daß auf der oberschwäbischen Bahn die
einstweilige schnelle Erreichung des Punktes Biberach auch darum von der
größten Wichtigkeit ist , weil dieselbe die Ausdehnung deS Betriebs , der zu¬nächst Friedrichshafen mit Ravensburg verbinden wird , von letzterem Orteabwäris bedingt . Unter Ziffer IV . finden Sie eine Berechnung von den
Geldbeträgen der mancherlei Kontrakte und Akkorde , welche für die unter Zif¬fer III . genannten , im Bau stehenden drei Linien abgeschlossen und gegen¬wärtig bereits in der Ausführung begriffen sind ; für welche also unter allen
Umständen die Mittel aufgebracht werden müßten . Die Summe dieser Be¬
träge ist berechnet zu 6,735 . 656 fl . In meinem Vortrage vom 15 . Februar1845 ist gesagt , daß der Betrieb der Bahn auf der Strecke von
Kannstalt nach Eßlingen noch im Laufe des Jahres 1845 , auf der
Strecke von Kannstatt nach Stuttgart und von Stuttgart nach Lud -
wigsbnrg gegen das Ende des Jahres 1846 , und von Eßlingen bis Plochin¬
gen etwa im Mai 1847 werde beginnen können . Wirklich eröffnet wurde der
Betrieb zwischen Kannstatt und Eßlingen im Oktober 1845 , zwischen Kann¬
statt , Stuttgart und Ludwigsburg im Oktober 1846 , und von Eßlingen nach
Plochingen schon im Dezember 1846 . Was Frequenz und Ertrag betrifft , so
beziehe ich mich auf die Ziffer V , die hierüber Näheres enthält . Nochmal
habe ich auf meinen Vortrag vom 15 . Februar 1845 zurückzuweisen , nach
welchem für die Finanzperiode 1845 — 48 von den nunmehr in Betrieb ste¬
henden Strecken eine reine Einnahme von 228,780 fl. vorangeschlagen worden
war , statt welcher jedoch , um sicherer zu gehen , nur 150,000 fl. wirklich in
Berechnung kamen . Nach jetziger Rechnung , die theilS auf dem bereits vor¬
liegenden Ergebniß vom Oktober 1845 bis Dezember 1846 , theils , was die
achtzehn Monate vom 1 . Januar 1847 bis 30 . Juni 1848 betrifft , auf
Schätzung beruht , würde die reine Einnahme von den genannten Strecken für1845 — 48 betragen 213,707 fl . Dies kommt jenem Voranschlag ziemlich
nahe ; und es darf , da noch innerhalb der Finanzperiode die Eröffnung einigerweiterer Strecken bevorsteht , vielleicht auf eine Mehreinnahme gerechnet wer¬
den . Im Allgemeinen wssrde eS, zumal da auf kürzeren Strecken derVerwal -
tungS - und Betriebsaufwand sich höher stellt , und da für dieselben ein eigent¬
licher Gütertransport im Größeren noch nicht eingerichtet werden kann , ge¬
wagt erscheinen , ein Urtheil über den muthmaßlichen Ertrag der Bahnen mit
einiger Sicherheit jetzt schon auszusprechen . Immerhin wird jedoch so viel
gesagt werden können , daß diejenigen , welche , mit überfließender Feder , für
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Württemberg in den Eisenbahnen sogar nach ihrer bloS finanziellen Seite

bald wenigstens eine gleichgültige , bald selbst eine nützliche und wohl renti -

rende Unternehmung gefunden haben , in den spätern wirklichen Ergebnissen

weniger Bestätigung ihrer muthig ausgesprochenen Ansicht finden dürsten , als

jene , welche gerade bei diesem Punkt von mancherlei Zweifeln sich nicht zu
trennen vermögen , die jedoch nicht selten das Gepräge allzu ängstlicher Besorg -

niß zeigen . Es sey mir erlaubt , der allgemeinen Andeutungen zu gedenke » ,

welche sich diesfalls in meinem gedruckten Vortrag zum Hauplfinanzetat
1845 — 48 im Eingang finden . — Um nun zurückzukommen zur Aufbringung
der erforderlichen Geldmitiel , so werden Sie , hochzuvenhrende Herren , aus

dem Vorträge des ständischen Ausschusses des Näheren entnehmen , welche

Verhandlungen wegen Verwirklichung deS verabschiedeten KieditS gepflogen

worden , wie insbesondere auch das Finanzministerium dabei mitgewirkt hat ,

und was der im Ganzen unbefriedigende , hauptsächlich nur aus dem höchst

unerwarteten allgemeinen Umschwung der Geldverhältnisse zu erklärende Er¬

folg gewesen ist . Sie werden demnächst erkennen , daß die hohe Dringlichkeit

nicht allein , sondern mindestens bezüglich der bereits im Bau stehenden großem
Strecken die unvermeidliche Nothwendigkeit vorliegt , ungesäumt , auf Rechnung
deS oft erwähnten , auf dem Grunde des Gesetzes vom 28 . April 1843 ruhen¬
den Kredits , zu weiteren Anlehen zu schreiten , und zu diesem Behufe dem

ständischen Ausschüsse andere , als seine bisherigen , unter anderen Umständen

beschlossenen , beschränkten Vollmachten , zu ertheilen , die ihm völlig fnie Hand

lassen , im Einvernehmen mit der königl . Regierung und unter der erforder¬

lichen Genehmigung von Seiten derselben , diejenigen Maßregeln zu ergreifen ,
die auf einer Seite nach dem Stande des Geldmarktes angemessen und erreich¬

bar erscheinen , und auf der anderen Seite den Fortgang der Arbeiten sichern

müssen , wofern nicht der große Zweck vollkommen blosgestellt , und der bereits

gemachte Aufwand einer gänzlichen Nutzlosigkeit preisgegeben werden soll . Die

Frage vom Papiergeld , welche jedoch erst seit den plötzlich eingetretenen und

wohl auch vorübergehenden Schwierigkeiten des Geldmarktes von so vielen

Federn als eine vermeintlich nothwendige aufgegriffen wird , hat , woran ich

Sie wohl erinnern darf , die Stände , unveranlaßt von Seite der königl . Re¬

gierung , schon mehrfach beschäftigt . ES sind schon auf dem Landtage von

1836 in der Kammer der Abgeordneten zwei in solcher Richtung gemachte

Vorschläge mit sehr überwiegender Stimmenmehrheit verworfen worden ; und

Gleiches ist auf dem Landtage von 1843 mit ähnlichen Anträgen , die in be¬

sonderer Beziehung auf den Aufwand für die Eisenbahnen gemacht waren , in

der Kammer der Abgeordneten , wie in der Kammer der Standesherren ge¬

schehen . Wie sich die königl . Regierung in den Motiven zu dem in der Kam¬

mer der Abgeordneten am 7 . März 1842 eingebrachten Gesetzesentwurfe wegen
der Eisenbahnen gegen die Ausgabe unverzinslicher Kassenscheine erklärt , so

hat auch der Vertreter derselben bei den von der zweiten Kammer gepflogenen

Verhandlungen über die erwähnten Vorschläge und Anträge sich stets in einem

diesen cntgegenlaufenden Sinne geäußert . Nach solchen Vorgängen , nachdem

selbst mit spezieller Hinsicht auf die Staatseisenbahnen die Papiergrldfrage in

beiden Kammern erörtert und verneinend gelöst worden , und nachdem daS

Gesetz vom 18 . April 1843 ausdrücklich den Weg der ordentlichen Staats -

Anleihen als denjenigen vorsckreibt , auf welchem die Mittel beigebracht wer¬

den sollen , werden Sie einen Vorschlag auf Papiergeld von der königl . Regie¬

rung , welche die großen und überwiegenden Bedenken gegen ein derartiges ,

überdies bloS vermeintliches Auskunftsmittel von Anfang an getheilt hat ,

nicht erwarten . In Folge einer noch neuerlich auf Seite derselben gepfloge¬

nen sorgfältigen Erwägung bin ich beauftragt , die Ansicht der königl . Regie¬

rung dahin zu äußern : daß , je entschiedener daS richtige Erkennen jener Be¬

denken schon in den früheren ständischen Abstimmungen sich ausgesprochen ,

desto gewisser in der gegenwärtigen Lage der Dinge nur verstärkte Gründe

vorwalten , der Geschichte unserer Eisenbahnen n i ch t eine Papiergeldcpisvde

einzuweben . Gärttner ."

München , 6 . Jan . ( A . Z . ) Ein gestern Abend aus Wien hier einge¬

troffener Kurier brachte dem allerhöchsten Hof die erfreuliche Nachricht von

der daselbst am Sonntag den 3 . Januar Abends nach 6 Uhr erfolgten glück¬

lichen Entbindung Ihrer kais . Hoh . der Erzherzogin Hildegarde , geb . königl .

Prinzessin von Bayern . Auch Im Publikum erregt diese Kunde allenthalben

die freudigste Theilnahme . — Dle Zahl der Jmmatrikulirten an hiesiger Uni¬

versität beträgt dermal für das laufende Semester 1464 , darunter 123 Aus¬

länder . Theologie studiren 211 , Jurisprudenz 474 , Kameralwissenschaft 4 ,

Medizin 87 , Philosophie 594 , Pharmazie 3 , Forstwissenschaft 35 , Architektur

6 , Bergwesen 3 .
Frankfurt a . M ., 3 . Jan . ( A . Z .) Obgleich die beiden deutschen hie¬

sigen politischen Blätter das Durchpassiren der ostindischen Ueberlandpost durch

unsere Stadl am 31 . Dezember heute meldeten , kann ich Sie versichern , daß

der Kurier mit der Post unsere Stadt gar nicht berührte , sondern von Heidel¬

berg , wo ihm der Fährlichkeit eines Zwischenzugs wegen kein Ertrazug auf

der Main -Neckar - Eisenbahn bewilligt werden konnte , auf dem Schienenweg

nach Mannheim ging , den Rhein überschritt und vor 4 Uhr Nachmittags in

Mainz eintraf , dort standen die Postpferde schon bereit . — Trotz der gelinde¬

ren Witterung hat sich der Eisgang deS Mains gestellt . — So beruhigend

die Aussichten für den Fruchthandel sind , d . h. für einen Abschlag der Preise

im Frühjahr , da die holländischen Häfen überführt von Frucht und Mehl

sind , so übt doch diese günstige Perspektive noch keinen Einfluß auf die Preise ,

die ihren Aufschwung verfolgen . Der Brodtheurung wird somit sobald noch

keine Abhülfe zu Thcil werden können . Die Bäcker unserer Stadt sind in

keiner beneidenSwerthen Lage , denn wenn auch jeder derselben durch die Für¬

sorge unserer Stadt , aus deren Magazinen alle 14 Tage zehn Malter Korn

zu 4 fl . daS Malter — also eine Unterstützung von 100 fl . erhält , so muß er

dagegen das Brod zu den billigen Preisen von 27 kr. pr . 6 Pfd . verkaufen , und

gar mancher unserer Bäcker braucht alle 14 Tuge 100 Malter Mehl . Die

meisten Bäcker wünschen daher , daß die Stadt für die Armen Brod backen

lasse, und die Brodtare im Verhältniß zu den Fruchtpreisen erhöhe . Wir

glauben aber nicht , daß die Stadt darauf eingeht .

Frankfurt a . M . , 4 . Januar . ( A . Z . ) Mit dem Jahresschluß 1846

ist eines der ältesten und geachletsten Häuser , daö Haus Heyder u . Komp . ,

aus den Reihen der Handlungsfirmen Frankfurts geschieden . Das HauS löst

sich in Folge freiwilligen Entschlusses seiner Theilhaber aus , von denen einer ,

wie man vernimmt , sich dem verwandten Handlungshause GruneliuS zuge¬

sellen wird .
»

*
. Frankfurt a . M . , 7 . Januar . ( Korresp .) Die politisch -kommer¬

zielle Bedeutsamkeit der Herstellung einer mit der Beförderung der ostindischen

Ueberlandpost über Marseille konkurrirenden Kommunikation zwischen London

und Ostindien via Triest verleiht dem abermaligen Siege , welchen die

triester Route soeben wieder über die marseiller davon getragen , ein besonderes

Interesse . Der triester Kurier , welcher die Depeschen aus Bombay vom

2 . Dezember nach England zu überbringen beauftragt war , hat die britische
Metropole am Vormittag des 2 . Januar in früher Stunde erreicht , also um

dieselbe Zeit , in welcher die Ueberlandpost von demselben Datum erst in Paris

angelangt war . Und dabei hatte der triester Kurier noch mit außergewöhn¬
lichen Schwierigkeiten und Unfällen zu kämpfen gehabt . Wie die ostindische

Kompagnie selbst und die Gesellschaft des triester Lloyd , so widmet auch , wie

wir von zuverlässiger Seite vernehmen , die belgische Regierung der Herstellung
einer regelmäßigen Kommunikation mit Ostindien auf der triester Route eine

der Wichtigkeit des Unternehmens entsprechende Fürsorge ; sie hat die wirk¬

samste Unterstützung zugesagt , uud es stände , wie es heißt , demnächst der Ab¬

schluß einer definitiven Uebereinkunft bevor , durch welche die Fortdauer der

Benützung dieses neuen Verbindungsweges festgestellt und gesichert werden

solle . — Seit einigen Tagen sind hier Gerüchte von blutigen Streitigkeiten
verbreitet , welche in Mainz zwischen österreichischen und preußischen Soldaten

in der Sylvesternacht und an den Abenden der darauf folgenden Tage statt¬

gefunden hätten : sie wären durch einen gewöhnlichen WirthshauSskandal ver¬

anlaßt und dabei leider mehre Individuen tödtlich verwundet worden . —

Seit einigen Tagen haben wir wieder vollständiges Thauwetter . ^ ES sind be¬

reits die Arbeiten an der frankfurt - offenbacher Eisenbahn wieder im Gang ,
und sie sollen nunmehr , nachdem verschiedene Erpropriationshemmnisse beseitigt
sind , so rasch gefördert werden , daß bis zu unserer nächsten Ostermeffe die

regelmäßigen Fahrten auf diesem Schienenwege würden beginnen können .

Die Arbeiten an der frankfurt - hanauer Eisenbahn sind ebenwohl noch durch

die Verzögerung erforderlicher Erproprialionen gehemmt ; doch hofft man , daß

auch sie in Kurzem würden in Angriff genommen werden können . Für die

Weiterführung dieser Bahn nach Aschaffenburg sind , wie versichert wird , in

letzterer Zeit wieder Unterhandlungen eingeleitet worden . — Unser FondSmarkt
war heute sehr belebt , bei entschieden ungünstiger Tendenz in spanischen Fonds
und in Eisenbahnaktien , die einen empfindlichen Rückgang erlitten . Es war

die Rede von niedrigeren Estafette - Kursen . Namentlich war die Haltung in

spanischen Effekten sehr gedrückt . Es sollen auf außerordentlichem Wege Nach¬

richten hergelangt seyn , durch welche eine neue Störung der Ruhe auf der

Halbinsel durch eine Schilderhebung der Montemolinisten in sehr nahe Aus¬

sicht gestellt wäre .
AuS Kurhessen , 3 . Jan . ( F . I . ) Der Ausgang der in den öffent¬

lichen Blättern mehrfach erwähnten bekannten Murhard ' schen Untersuchung

scheint nicht mehr zweifelhaft , seitdem das kurhessische Oberappellationsgericht
in Kassel , bei welchem dieselbe in letzter Instanz anhängig ist , wie aus dem

neuesten Hefte „ bemerkenswerther Entscheidungen des KriminalsenatS deS

Oberappellationsgerichts zu Kassel , herausgegeben von Heuser "
, Seite 714 zu

entnehmen , sich in Uebereinstimmung mit den bekannten Aussprüchen mehrer

höherer preußischen Gerichte , so wie des KriminalsenatS deS Obergerichts in

Hanau über den Bundestagsbeschluß vom 20 . September 1819 wörtlich da¬

hin ausgesprochen hat : „ Der wesentliche Inhalt dieses Beschlusses läßt sich
in Folgendem kurz zusammenfaffen : die in den Bundesstaaten erscheinenden

Zeitschriften und Schriften unter 20 Bogen sollen in den Staaten , in welchen

sie erscheinen , der Zensur unterworfen werden ; läßt die Zensur Schriften dieser
Art passiren , welche für einen anderen Staat beleidigend sind , so soll sich der

beleidigte Staat an den Staat halten , dessen Zensur die Schrift hat passiren

lassen ; der Verfasser , Verleger rc. aber soll frei seyn . " Hiernach dürfte Mur -

hard ein freisprechendes Erkenntniß zu erwarten haben .
Göttin gen , 5 . Jan . ( F . I . ) Der derzeitige Prorektor unserer Univer¬

sität , Konsistorialrath ür . Gieseler , hat zum neuen Jahre eine von sämmtlichen

Professoren Unterzeichnete Schrift nach Hannover gesandt , worin er sich über

die hiesige Polizei , deren einstweilige Verwaltung dem Magistratssenator He -

nitze übertragen worden ist , beschwert . Hoffentlich wird dieses entschiedene

Verfahren unserer Professoren mit einem eben so trefflichem Erfolge , wie vor

mehren Jahren , gekrönt werden .
Berlin , 3 . Januar . ( D . A . Z .) Eine Gesellschaft deutscher Gutsbesitzer

in Verbindung mit Kapitalisten anderer Gegenden soll sich mit der Bitte um

Kredit von einer Million Thaler an die Regierung gewendet haben . Der

Plan dieser Gesellschaft ist ungefähr folgender : Der öffentliche Kredit im

Großherzogthum Posen ist in Folge der jüngsten Revolutionsversuche sehr er¬

schüttert , die Güter der meisten polnischen Adeligen sind sehr verschuldet , und

in Folge des Staatsprozesses , in welchen Viele verwickelt sind , werden wahr¬

scheinlich viele öffentliche Güterversteigerungen im Großherzogthum stattfinden

müssen . Die genannte Gesellschaft beabsichtigt nun , alle Güter , welche zur

öffentlichen Versteigerung kommen , anzukaufen , und auf diese Weise dem

Prinzip der Germanisirung großen Vorschub zu leisten . Für diesen Güter¬

kauf erbittet sie sich nun die Million vom Staat und verspricht , dieselbe

hypothekarisch sicher zu stellen ; eS ist aber nicht zu glauben , daß der Staat

ihren Wünschen und Vorschlägen wird Nachkommen mögen . — Gegenwärtig

befindet sich der Direktor deS Halle ' schen Waisenhauses , Hr . Niemeyer , in

Berlin . Man bringt seine Anwesenheit mit verschiedenen Unordnungen in

Verbindung , die in neuester Zeit auf dem Waisenhaus stattgefunden haben ,

nicht blos unter den Zöglingen , sondern auch unter den Lehrern an jener An¬

stalt . Die Lehrer derselben sind den Oekonomiebeamten gegenüber sehr schlecht

gestellt ; während ein Oberlehrer dort ungefähr 300 Thlr . Gehalt hat , bringt

der Stiefelputzer es über 400 Thlr . ! ! Eine Reorganisation jenes berühmten

Instituts scheint immer nothwenbiger zu werden .
Berlin , 4 . Januar . ( Fr . O .P A .Z . ) Wenn mit Bestimmtheit versichert

wird , daß man zur Wahrung der Interessen der bedrängten deut >chen Kolonie

einen Konsul nach Canton schicken werde , so reiht sich jetzt daran die noch

wichtigere Nachricht , daß man überhaupt Konsuln deS Zollvereins

in den Haupthandelsplätzen anstellen wolle . — Die „ Breslauer Zeitung "

verliert durch die Einverleibung Krakau ' s 200 Abonnenten , denn seit Neujahr

dürfen die beiden breSlauer Blätter , als im Oesterreichischen verboten , nicht

mehr daselbst gehalten werden .

Italien .
Turin , 30 . Dezbr . ( A . Z .) AuS Rom erfährt man , daß in den zwei

letzten Kardinalskongregationen , außer den Erilennungen von Kardinälen und

Würdenträgern , auch die Verhältnisse der spanischen Kirche zur Berathung

gekommen seyen . Zu einem bestimmten Entschluß gelangte man in dieser

Hinsicht nicht , und die zwischen dem Gouvernement von Madrid und dem

päpstlichen obwaltende Differenz ist noch nicht gehoben . Denn während

Spanien auf Bestätigung und Anerkennung der geschehenen Veräußerungen

von Kirchengütern besteht , verlangt Rom eine angemessene Dotation der Geist -
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lickkeit mit unbeweglichen Gütern , um so die Unabhängigkeit der »panischen

» ircke m sickern . Ebenso sind die Schotte , welche Spanien bei dem römi¬

schen kok aetban . um diesen zu bewegen , einen Nuntius nach Madrid abzu -

s^ lden obne Erfolg geblieben , da man in Rom besorgt , daß die bestehende

Spaltung nicht sobald gelöst werde , und sich in der Folge leicht die Noth -

wendiakeit einet Rückberufiliig des Nuntius ergeben konnte , was nur UNN0 -

ikiaeS Aufsehen bewirken und daS spanische Kabinet in neue Verlegenheit

senen es auf ' s Neue verletzen würde . — Die Unterhandlungen mit Rußland

- ur Regelung der kirchlichen Verhältnisse der Katholiken werden mit großem
Eifer betrieben . Die Herren Lambruschini und Eorboli , als Bevollmächtigte
des heiligen Stuhls , und die Herren Buteneff und Bludow von Leite Ruß¬
lands versammelten sich mehrmals in der Woche zu gemeinschaftlichcn Konfe¬

renzen , und man schmeichelt sich mit der Hoffnung , daß die Ergebnisse dieser

Unterhandlungen für die russisch - katholische Kirche »ehr günstig anöfallen durf¬
ten — Die Bestrebungen der sogenannten franzosi,chen Partei , welche durch
die Schaustellung eines übertriebenen Enthusiasmus die Gunst des Papstes

gewinnen , und daS Eingehen desselben in ihre Ideen und dadurch die Ver¬

wirklichung der letzten , zu bewirken sucht , um so die Gewalt in ihre Hände

zu bekommen , haben bis jetzt die Erfolge nicht gehabt , die man sich davon

versprochen haben mag ; die römische Regierung läßt sich nicht so leicht zu
raschen Schritten verleiten , und geht in der Reformsache vorsichtig ihren be¬

dächtigen Gang .

Schweiz .
Frei bürg , 5 . Jan . Die heutigen Blätter bringen keine neuen Thatsa -

chen , dagegen stimmen alle Berichte darin Überei », daß der Augenblick der Ent¬

scheidung mit schnellen Schritten herannahe . Die auf den 1 . Jan . in Bulle

angckündigte Volksversammlung hat also nicht stattgesunden , dagegen sey nun
eine auf den 6 . Januar angesagt . „ Ob dieselbe aber abgehalten werde , sey
( sagt der „ Verfassungsfreund " mit so grundehrlicher Schassmiene ) noch unge¬
wiß , nicht wegen des verfassungswidrigen Verbots des StaatSralhS , sondern
weil selbst die Führer der liberalen Partei fürchten , das Volk möchte in sei¬
nem großen Eifer zu weit gehen , und nicht abgehalten werden können , die ge¬
setzliche Schranke zu überschreiten . « Ein Korrespondent der „ Nationalzeitung "

will dagegen wissen , es dürste vielleicht eine neue Versammlung der Broyards
auf waadtländischem Boden stattfinden ; man vermuthe , der Staatsrath gehe
damit um » Truppen aufzubieten und von Neuenburg Hülfe zu verlangen . . . .
— Endlich meldet auch die „ Berner VolkSzeitung " aus Freiburg vom 3 . Ja¬
nuar : „ Hier ist Alles noch ruhig ; doch ist man aus kommende Ereignisse gefaßt .
Uebermorgen ist Markt ; man hegt aber keinerlei Besorgnisse , daß schon jetzt
Unruhen in der Stadt selbst ausbrechen . In der Regel entscheidet sich der
Stand der Parteien in der Stadt erst , wenn bereits irgendwo das Ungewitter
losgebrochen ist und die Landleute vor dem Rathhaufe stehen . Die Regie¬
rung scheint sehr fest auf die entschlossene Haltung und Ergebenheit der Bau¬
ern auS dem deutschen Bezirk zu bauen . Man soll sich auch in Bern infor -
mirt haben , was der Vorort im Fall eines Putschversuchs gegen die Regie¬
rung thun würde . " Zufolge demselben Blatte hielt der Regierungsrath von
Bern am 4 . Januar Abends eine geheime Sitzung , vermuthlich über die frei¬
burgischen Angelegenheiten .

Spanien .
Paris , 6 . Jan . (Korresp . ) Die madrider Blätter vom 3l . Dez .

melden , daß Hr . Olozaga , von den Wählern von Albacete zum Cortesabgeord¬
neten ernannt , auf seinem Wege nach Madrid in Loyozuela verhaftet wor¬
den sey , obwohl er einen von der spanischen Gesandtschaft visirten Paß und
sein Wahldekret bei sich hatte . Bekanntlich hatte sich Olozaga dem gegen ihn
eingeleiteten Hochverrathsprozeß durch die Flucht entzogen , und seither in
England und Belgien gelebt . Ueber diese großes Aufsehen machende Ver¬
haftung gibt der ministerielle „ Heraldo « folgende Aufschlüsse : Als Hr . Olozaga
zum Abgeordneten gewählt worden war , fragte der span . Botschafter in Paris bei
der Regierung an , ob er ihm seinen Paß nach Madrid visiren dürfe . DerMini -
sterrathberieth sich über diese wichtige Frage , und antwortete dem Botschafterden
Paß nicht zu visiren , bis die CorteS über die Zulassung des Hrn . Olozaga entschie¬
den hätten . Allein Hr . Olozaga erschien plötzlich mit einem belgischen Passe in
Bayonne , der in Paris nicht visirt war , den ihm aber der spanische Konsul
in Bayonne , Herr Bustamente , nach Madrid visirte . Sobald die Regierung
hiervon Kenntniß erhielt , ordnete sie sogleich durch den Telegraphen die Ab¬
setzung des Konsuls Bustamente an , und schickte eine Abteilung Munizipal -
garde ab , um Olozaga zu verhaften . Diese Verhaftung wurde vollzogen und
Olozaga auf die Zitadelle von Pampeluna gebracht . Der ministerielle „ He¬
raldo " räth der Regierung zur Milde , allein eS ist wahrscheinlich , daß die
konservative Majorität , geleitet von dem in Spanien so glühenden Parteihasse ,die Ausschließung Olozaga ' s aussprechen wird . — Der absolutistische Marquis
von Villuma ist zum Präsidenten deS Senats ernannt , eine Wahl , die all¬
gemeines Mißfallen erregt , aber doch zeigt , daß daS Kabinet sich stark
fühlt . — Zwei progressistische Abgeordnete , die HH . Cantero und Luzuriaga ,die mit Olozaga Minister waren , haben sich zu dem Konseilspräsidenlen be¬
geben und energisch gegen Olozaga ' s Verhaftung , als gegen einen willkürlichen
und illegalen Akt , protestirt . DaS „ Journal deS Debats « mißbilligt diese
Verhaftung und nennt sie „ einen unbegreiflichen Entschluß des spanischen
Ministeriums . « Zur Entschuldigung des Konsuls Bustamante muß ange¬
führt werden , daß das Gesetz vom 25 . April Todesstrafe gegen Jeden ver¬
hängt , der einen erwählten Abgeordnete » auf seinem Wege zum Kongresse
aufhält , und daß der Konsul für diesen Fall ohne positive Instruktionen der
Regierung war . Die progressistischen Blätter verlangen , daß daS Ministeriumin Anklagezustand versetzt werde , und Alles läßt darauf schließen , daß die erstenDebatten im Kongresse sehr leidenschaftlich und stürmisch seyn werden .

Portugal .
(A P a r i S , 6 . Jan . ( Korresp .) Ein Schreiben von der portugiesischen

Gränze auS Orense meldet , daß Baron Cazal , der Oporto belagerte , daselbst
erfahren habe , die Miguelisten hätten seine Frau und seine Tochter gefangengenommen . Er verließ sogleich seine Stellung vor Oporto und marschirte ge¬gen die Rebellen , die er bei Braga angriff und sie vollständig schlug . Eineandere miguelistische Bande , 60 Köpfe stark , nahm er in der Nähe von Bragagefangen und ließ sogleich die beiden Anführer derselben erschießen .

Frankreich .
K Paris , 5 . Januar . ( Korresp . ) Bekanntlich hatten die „ Presse " und

rl
* » ^ ? ^ ? er franyais « zuerst die Nachricht gebracht , daß der in den chinesi¬

schen Gewässern befehligende Admiral Eecile einen Ausflug nach Japan un¬

ternommen hatte , an den dortigen Küsten aber zurückgewiesen worden sey, wo¬
bei Blut geflossen und die französ . Flagge insultirt worden seyn sollte . DaS
„ Journal deS DebatS « gibt nun heute auS offiziellen Quellen einen Bericht
über die Erpedition deS Admirals . Nachdem eS bemerkt hat , daß seit Lapey -
rouse kein französ . Kriegsschiff an den Küsten Japans erschienen war und daß
man in Corea noch nie eines ges . hen hatte , daß es dringend nothwendig sey,
auch die Bevölkerungen jener Meere zu überzeugen , daß Frankreich eine See¬
macht sey , folgt folgende Uebersicht der Erpedition : Die französ . Schiffsdivi¬
sion , aus d >r Fregatte „ Cleopatra « und den Korvetten „ Vietorieuse " und
„ Sabine « bestehend , verließ am 20 . Mai 1845 Macao , sah am 5 . Juni den
Hafen Napakiang und lief am 7 . in den Hafen Melwille ein . Hier wurde
der ganze Archipel von Leo- Schu besucht . Dieser Archipel , zwischen dem 26 .
und 27 . Gr . nördl . Br . liegend , hat einen Flächenraum von 5000 Quadrat¬
meilen und eine Bevölkerung von 60 — 80,000 Seelen . Auf der Ostseite
China ' s liegend , ist der Archipel von Leo -Schu 133 Seemeilen von Fischow -
Fu , der Hauptstadt von Fokien , und eben so weit von Nangasaki , dem einzi¬
gen den Europäern noch offenen Hafen Japans , entfernt . Alle Schiffe , die
von der Westküste Amerika ' s » ach China gehen , müssen dort anlegen , und da
die Amerikaner jetzt Herren CalisornienS sind , so läßt sich bei ihrer unermüd¬
lichen Industrie dem Archipel von Leo - Schu eine glänzende und wichtige Zu¬
kunft prophezeien . Die französ . Division wurde sehr gut empfangen und die
französ . Hydrographen berichtigten die sehr fehlerhaften Karten dieser Gewässer .
Am 18 . Juli wurde der Hafen Melwille verlassen und am 28 . lief der Admi¬
ral in Nangasaki ein , wo von allen Europäern nur die Holländer Zutritt ha¬
ben . Sobald die Schiffe Anker geworfen hatten , erschienen japanische Offi¬
ziere , die im Namen der Gesetze und im Interesse deS Lebens und der Sicher¬
heit der Angekommenen den Admiral baten , keinen Versuch zu machen , an ' S
Land zu steigen . Zu gleicher Zeit wurden von ihnen Lebensmittel und Hülf -
leistungen aller Art angeboten , die französ . Schiffe mit großer Aufmerksamkeit
besichtigt und die vornehmsten der Offiziere speisten bei dem Admiral . Wäh¬
rend der Nacht flammten auf der ganzen Küste Feuer auf , und man bemerkte
eine außerordentliche Bewegung in den Forts und Batterien , die den Hafen
von Nangasaki umgeben . Es waren dies bloße Vorsichtsmaßregeln , denn am
andern Morgen kamen die Besucher und zwar » och zahlreicher wieder , die¬
selbe Höflichkeit , dieselbe Neugierde zeigte sich , und Alles , was sie sahen ,wurde von mehren Schreibern nvlirt . Nachdem sie Alles gesehen hatten , er¬
klärte der Admiral , daß er seine Lebensmittel vervollständigt habe und nun
seine Fahrt fortletzen werde , und man schied in größter Freundschaft . So en¬
dete dieser Besuch in Japan und die Division brachte nun einige Tage im
Golfe von Pecheli u . auf der Westküste von Corea zu , die zu hydrographischen
Beobachtungen dieser fast noch ganz unbekannten Gegenden benutzt wurden .
Am 29 . August traf der Admiral wieder in Tschusan ein , welches die Eng¬
länder gänzlich geräumt hatten und wo er von den chinesischen Behörden auf
das Beste empfangen wurde , und am 28 . September lief er in Manilla ein .

8 Paris , 6 . Januar . ( Korresp .) Die mit so großem Lärm angekün¬
digte , unter den Auspizien der Herzogs von Bordeaur stehende legiti mi¬
ßt i sch e Subskription für die armen und » othleidenden Klassen hat
mit aller Mühe erst die Höhe von 55,000 Franken erreicht . Ein sprechender
Beweis von der numerischen Schwäche dieser sich selbst überlebenden Partei .— Die in der Linken auSgebrochene Spaltung scheint sehr ernstlich zu werden ;die Herren Billault und Dufaure mit ihren Freunden trennen sich von Hrn .
ThierS und werden das Ministerium in der spanischen Heirathsfrage unter¬
stützen , während Hr . Thiers eine KabinetSfrage daraus machen will . Viele
bedeutende Redner der Linken , wie Tocqueville , Lanjuinais , Slourm u . A .,
haben sich an die Herren Billault und Dufaure angcschlossen und Hr . ThierS
dürfte ziemlich isolirt dastehen . Der „ Charivari " bezeichnet beide Parteien mit
den Namen „ Oeutre - Kaueks - matrimoniopkil «; « und „ Oentre - Aauvlie -
matrimornoplrode « . — Die Unpäßlichkeit der Königin , in Erkältung und
Schnupfen bestehend , dauert noch fort ; doch bleibt eS bei dem heutigen Da -
menempfange , da die Aerzte erlaubt haben , daß sie das Bett , aber nicht das
Zimmer verlasse . Der König ist vollkommen wohl und rüstig , und die Müh¬
seligkeiten der Neujahrsempfänge haben keine nachtheilige Wirkung auf ihn aus¬
geübt .

Rußland und Polen .
Von der polnischen Gränze , 31 . Dez . ( A . Z . ) Nicht nur die

auS Warschau kommenden Reisenden , sondern auch Briefe von dorther ver¬
sichern jetzt auf das Bestimmteste , daß daS Projekt , das Königreich Polen in
ein paar russische Gouvernements zu verwandeln , noch keineswegs zu der
Reife gediehen sey , daß die beabsichtigte Metamorphose schon zum griechischen
Neujahr , also binnen 14 Tagen , vor sich gehen könnte ; viele Ruffenfreunde
stellen vielmehr dreist die Behauptung aus , ein solcher Plan liege der Regie¬
rung bis jetzt fern . Die russische Diplomatie ist zu klug , als daß sie ihre
KoupS zur Unzeit auSführen sollte . Ueberhaupt glauben wir annehmrn zu
dürfen , daß Rußlands Politik in diesem Augenblick wieder mehr dem Süden
zugewandt ist . Die in Kowno erfolgte Unterbrechung der Reise des Kaisers
hat in der polnischen Hauptstadt eine große Mißstimmung hervorgerufen , weil
man — und wohl mit Grund — gehofft hatte , seine Anwesenheit würde eine
wesentliche Abhülfe der herrschenden materiellen Noth im Gefolge haben ; über¬
dies ist der Monarch noch nie in Warschau gewesen , ohne zahlreiche politische
Begnadigungsakte zu vo llziehen ._

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

Bei dem Kontor der „ KarlSr . Zeitung « sind ferner für Engelhard
Diefenbacher in Weingarten bei Durlach folgende milde Beiträge etnge -
gangen : A . Z . 30 kr. , G . P . 1 fl . , Ungen . 1 fl . , zusammen 2 fl. 30 kr. ,
hierzu die früheren 14 fl. 14 kr. , macht im Ganzen 16 fl. 44 kr. Hiermit
wird diese Sammlung geschlossen und gebeten , fernere Beiträge direkt einzu -
senden .

Schuldienstnachrichten . Offene Stellen : Der kathol . Schul - und Or -
ganistcndienst in Oberglotterthal ( Amts Waldkirch ) mit dem gesetzl. Eink . zweiter
Klaffe nebst freier Wohnung und 48 kr. Schulgeld von etwa 100 Kindern . — Der
evang . Schuldienst in Malterdingen ( Oberamts Emmendingen ) mit dem gesetzl. Eink.
zweiter Klaffe nebst freier Wotnung und 48 kr . Schulgeld von etwa 240 Kindern . —
Der kathol . Schuldienst in Hilkmannsfeld mit dem gesetzl . Eink . erster Klaffe nebst freier
Wohnung und 1 fl . Schulgeld von etwa 42 Kindern . — Befördert wurden :
Hauptlehrer U. Heeger in Hildmannsfelv auf den katholischen Schuldienst in Ulm
( Amts Bühl ) . — Schulkandidat S . Heimberger von SindolSheim auf den israelitischen
Hauptschuldienst in Diersburg ( Oberamts Offenburg ) . — Pensionirt wurden :
Hauptlehrer Schlotterbeck in Malterdingen ( Oberamts Emmendingen ) . — Hauptlehrer
L. Stein in Diersburg .
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Karlsruhe , Jan . 5 . 6 . Morg . 7 U. Mittags 2 U. Abends 9 U. Morg . 7 U. Mittags 2 U Abends 9 U-

Luftdruck reckue . auf 10 " R . 28 " 0 .5 28 " 0 . 4 28 " 0 .5 28 " 0 .8 28 " 1. 1 28 " 1.2

Temperatur nach Reaumur 0 .6 3 .0 0 .8 1 .8 3 .6 2 . 4

Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .93 0 .90 0 .93 0 .9 t 0 .89 0 .94

Wind mit Stärke ( 4 — Sturm ) NW " NW ' NO " W ° NO " NO "

Bewölkung nach Zehnteln 0 .8 0 . 5 0 . 4 1 .0 1 .0 1 .0

Niederschlag Par . Kub . Zoll — — — — 9 .0 1l .7

Verdünstung Par : Zoll Höhe — — — — — —

Dunstdruck Par . Lin . 1 .8 2 .4 2 .0 2 . 1 2 .4 2 .3

Therm . will . 0 .6 w »x . 3 .2 db . trüb , db . trüb , db . trüb , trüb , trüb . trüb .

» weck. 1 .5
„ will . w »r .
» weck .

Nebel . Duft . Nebel
vorher heiter .

Duft ,
vorherRegen .

Duft , vorher
Regen tropf .

Duft ,
Regen .

^ t 479 . 3 Heidelberg .

( Anzeige . ) Rein ausgelassene
allgäuer Schmalzbutter , bester

Qualität , ist sowohl in größeren Partien als

auch in einzelnen Kübeln von 25 und 50 Pfund

billigst zu haben bei
Philipp Jakob Guttenberger

in Heidelberg .

108 .3 Nr . 23 . Heidelberg .

Main -Neekar -Eisenbabnbau .
Bei dem Bau der Brücke über den Neckar bei Laden¬

burg finden >00 — 120 Zimmerleute gegen einen Taglohn

von 1 fl. bis 1 fl . 12 kr . auf längere Zeit Beschäftigung .

Heidelberg , den 7 . Januar 1847 .
Großh . bad . Eiscnbahnbauamt .

Fischer .
vcki . Thoma .

104 .3 Nr . 15 . Heidelberg . ( Bekanntma¬

chung .) In einer dahier wegen Diebstahls anhängigen

Untersuchung ist die Einvernahme der Theresia und Karo -

lina Schell von Stockheim , königl . württemb . Oberamtö

Brackenheim , dringend nöthig . ,
Früher sollen dieselben zu Baden und Karlsruhe in

Diensten gestanden scyn , und da ihr dermaliger Aufenthalt

dahier unbekannt ist, so bitten wir die betreffenden Behör¬

den , in deren Bezirk sie verweilen , ihnen ihren Ausweis

abzunehmen und sie mit Laufpaß hierher weisen zu wollen .

Heidelberg , den 5 . Januar 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Ne ff .
27 .3 Nr . 39,782 . Offenbar g . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen den Ziegler Lorenz Schap -

p a ch e r von Zunsweier ist Gant erkannt , und Tagsahrt

zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahrcn auf
Mittwoch , den 27 . Januar >847 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlci festgesetzt , und werden daher

alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , aufgefordert ,

solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen

wollen , zu bezeichnen , und zwar mit gleichzeitiger

Vorlegung der BewciSurkunden oder Antretung des Be¬

weises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvcr -

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche

und Ernennung des Massepflegers und Gläubigerausschusses

die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen

beitretend angesehen werden .

Offenburg , den 19 . Dezember >816 .
Großh . bad . Oberamt .

Braunstein .

^ 447 .3 Sinsheim . ( Konskriptionspflich¬

tig r r .) Bei der am 4 . d . M . dahier stattgchabten Aus¬

hebung der zur ordentlichen Konskription pro 1847 ge¬

hörigen Mannschaft ist der mit LooS - Nr . 34 zum Militär

berufene Karl Friedrich Brecht von Hoffenheim ungehor¬

sam ausgeblieben .
Derselbe wird andurch aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen

dahier zu stellen und seiner Militärdienstpflicht Genüge zu

leisten , widrigenfalls er als Refraktär behandelt und in

die gesetzliche Strafe verurtheilt werden würde .

Sinsheim , den 18 . Dezbr . >846 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
vckt. Rinkler .

26 .3 Nr . 60,979 . Heidelberg . ( Die Konskrip¬

tion pro 1847 betreffend .) Bei der heute dahier

stattgehabten Aushebung sind die Konskriptionspflichtigen
Johann Georg Seiler von Dossenheim , Loos -Nr . 82 ,

Johann Philipp Gutfleisch von Borderheubach ,

Loos -Nr . >72 ,
Johann Joseph Ober von Heidelberg , Loos -Nr . 208 ,

ungehorsam ausgeblieben . Sie werden hiermit aufgefordert ,

sich binnen sechs Wochen

zu stellen und ihrer Militärpflicht Genüge zu leisten , widri¬

genfalls sie der Refraktion für schuldig erklärt und in die

gesetzliche Strafe verfällt werden .

Heidelberg , den 30 . Dezember 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

Böhme .
vckt. Grosch ,

R .P .

64 .3 Nr . 233 . Rheinbischofsheim . ( Kon -

skriptionspflichtige .) Bei dev unter 'm >6. Dezbr .

>846 dahier ftattgehaluen Rekrutcnaushebung sind nach¬

stehende Konskriptionöpflichtlgc unentschuldigt ausgeblieben :

LooS -Nr . i , David Burgmann von Linr ,
Loos -Nr . 40 , Friedrich Ludwig Seidel von Neu -

freistett ,
LooS -Nr . 44 , Johann Philipp Meyer von Rhein¬

bischofsheim ,
Loos -Nr . 68 , Johann Georg Lauppe von Lichten «»,

Loos -Nr . 69 , Michael Haag von Diersheim ,
Loos -Nr . 72 , Ludwig Graf von Ncufreistett .

Dieselben werden aufgefordert ,
binnen sechs Wochen

dahier zu erscheinen und ihrer Militärpflicht Genüge zu

leisten , widrigens sie der Refraktion für schuldig erklärt

und in die gesetzliche Strafe verfällt werden würden .

Rheindifchofsheim , den 2. Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n n .

74 .3 Nr . 27,809 . Freiburg . ( Aufforderung .)

Michael Rieger von Opfingen , welcher aus erfolgte Ehe¬

scheidung im Jahr 1834 angeblich nach Amerika ausgewan¬

dert ist, und seither keine Nachricht von sich gegeben hat ,

wird auf Betreiben seiner Verwandten hiermit aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

sein in 1722 fl . bestehendes Vermögen in Empfang zu neh¬

men , oder darüber zu verfügen , widrigenfalls er für ver¬

schollen erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Ver¬

wandten gegen Sicherheitsbestellung in fürsorglichen Besitz

und Genuß gegeben werden soll .

Freiburg , den 25 . Dezember 1848 .
Großh . bad . Landamt .

Iägcrschmid .
vckt. Dietz . '

28 . 2 Donaueschingcn . ( Erbvorladung .)

Schon längst ist zu Herzogenweiler die ledige Agatha
Förderer mit Hinterlassung eines Vermögens von un¬

gefähr 80 fl . mit Tod abgegangen , wozu deren mit Alois
Ketterer von Thannheim verehelichte — mit diesem
aber schon vor mehr als 30 Jahren nach Nordamerika
ausgewanderte uneheliche Tochter Agnes Förderer als

Erbin berufen ist . Da über deren Aufenthalt seit ihrer
Auswanderung nichts mehr bekannt geworden , fordert man
dieselbe , oder ihre Erben hiermit öffentlich auf , ihre An¬

sprüche an den gedachten Nachlaß der Agatha Förderer
innerhalb drei Monaten

» ckato geltend zu machen, widrigenfalls solcher Denjenigen
zugetheilt würde , welchen er zukäme , wenn zur Zeit des

Erbanfalls AgneS Förderer nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Donaueschingen , den 21 . Dezember >846 .
Großh . bad . f. f. AmtSrevisorat .

Z epf .

StaatSpapiere .
Paris , 6 . Januar . 3proz . konsol . 80 . 10 . 3proz . 1844

— . — . 5proz . konsol . 118 . 55 . Bankakt . 3370 . — . Stadt «

Oblig . 1355 . — . St . Gcrmaineisenbahnaktien — . — . Ver¬

sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer 400 . — . linkes Ufer 255 . — .

Orl . Eiscnbahnakt . 1250 . — . Rouen 915 . — . Straßburg -

Basel 2 >8 . 75 . Blg . Anleihe ( 1840 ) 101 . ( 1842 ) — .

Nöm . do . 100 "/, . Span . Akt . — . Paff . — . Neap . — . — .

Frankfurt , 7 . Januar . Prz Papier . Geld .

Oesterreich MetalliqueSobligationen 5 — 107 '/,
„ „ 4 — S8 ' /.

3 — 73 '/.
Wiener Bankaktien 3 — 1914

„ « ,, per ultimo 3 — 1915

* fl. 500 Loose 158 »/. —

„ fl . 250 Loose von 1839 — 119 V,
Bethmann

' sche Obligationen 4 — 97 -/.
„ do . 4 »/ , — 101

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine — 94

„ » 50 Thlr . Prämienscheine — 92

Bayern . Obligationen 3V, — 94 -/.
„ Ludwigskanalakt . inc . d . v . C . — 79 '/ .
„ Berbacher Eisenbahnaktien — 9SV ,

Württemb . Obligationen 3 V, — 91

Baden . Obligationen SV. — 91V ,
L. A . » ff. 50 Loose von 1840 60V . —

" 35 fl . Loose vom Jahr 1845 S5V .

Darmstadt Obligationen » V. — 92 ' /.
ditto 4 — 99 -/,

fl. 50 Loose — 74 '/,
fl. 25 Loose — 30 '/ .

Frankfurt . Obligationen 3 — 88 -/.
„ ditto von 1839 SV, — 94 ' /,

ditto von 1846 SV» — 92 -/.
„ Taunusaktien » 250 fl . 378 377 ' / ,
„ » per ullimo 378V , 378

Kurheffen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild — 33V .
„ Friedr .-Wil - elms -Nordbahn — 77 -/,

Nassau . Obligationen bei Rothschild 3V, — SS

fl . 25 Loofe — 27 -/.

Holland . Integralen SV. — 59

Spanien . Innere Schuld 31V . 31

Aktivschuld mit 12 C . 3 26V . 26 '/ ,

Portugal . Konsols L- St . » 12 fl. 3 39

Polen . fl. 300 Lotterieloose — 98 '/ ,
„ do . zu fl . 500 80 -/ ,

Sardinien . 36Fr .-Looseb .Geb .Bethmann 36

Diskonto — 4

Gold .
Neue Louisdor
Friedrichsdor .
Randdukaten .
20 Frankenstücke
Holl . 10 fl. Stücke

fl . kr .
11 5

9 47 -/,
5 34 ' /,
9 28
" 55 ' / ,

Geldkurs .

Engl . Sovereigns 11 52

Silber .
Gold »> Ickarco ,
Laudthaler , ganze .
Preuß . Thaler . .
Fünffrankenthaler .
Hochhaltig Silber

fl . kr .
380 —

r 43 '/ .
1 45
2 20

24 ro
Geringh .u .mittelh . Silb . 24 ig

Karlsruhe . (Großh . Hoflhcater .) Sonn¬

tag , den 10. Januar : Der böse Geist Lum¬

pazivagabundus , od . r : DaS liederliche
Kleeblatt , Zauberposse mit G . sang in drei Auf¬

zügen , von Nestroy ; Musik von A . Müller .

102 . 3 Karlsruhe .

^ Einem hohen Adel und verehrlichen Publi - WT

^ kum mache ich , die Unterzeichnete , hierdurch be - W

^ kannt , daß ich für Musikotldung der Jugend ein

eigenes Institut errichtet habe , in nämlicher

LU Art , wie die allgemeine Musikbilvungsanstalt , ^
deren vieljährige Lehrerin im Zäzilienvcrein ich

M war , durch welche geprüfte Leistungen ich mir ^

^ mit der Hoffnung schmeichle : das Zutrauen , ^

welches mir geschenkt wurde , auch ferner zu ^

erhalten . WA
W Die Aufnahme findet jeden Tag von 2 bis M

4 Uhr Nachmittags in meiner Wohnung , Aka -

Wi demiestraße Nr . 28 , Statt , und die Bedingungen

find dieselben wie die der allgemeinen Musik -

zsx bildungsanstalt . ^
M Karlsruhe , den 7 . Januar 1847 . KrA

M VdlelD »»I , E
^ frühere Walter , M

H
Gesanglehrerin . W

105 .2 Karlsruhe .

MW Verkauf oder Pachtantrag .
In einer Hauptstadt Badens kann ein Haus ,

worin bis jetzt noch immer ein frequentes Kolonialwaarcn -

Geschäft geführt wird , entweder käuflich oder pachtweise

übernommen werden . — Näheres auf schriftliche portofreie

Anfragen bei m Kontor der Karlsruher Zeitung unter An¬

gabe der Nummer dieser Anzeige .
101 .3 Karlsruhe .

Zu miethell.
Es wird ein geräumiges , mit Stallung und

Schupfen versehenes , dann im guten Stande befindliches

Hans im Laufe des kommenden Sommers auf mehrere

Jahre zu nnethen gesucht . Dasselbe müsse am liebsten in

der Langen - oder Stephanienstraße , nicht weit vom mühl -

burger Thor gelegen seyn .
Hierauf Reflcklirende werden ersucht im Hause Nr . 146

in der Langenstraße , 1 Treppe hoch, täglich zwilchen 10 -

12 Uhr , die näheren Erkundigungen einzuziehen .

k 383 .3 Karlsruhe . ( Anzeige .)

Es werden Grund und Güter in Rhcin -

bayern zu kaufen gesucht . Näheres im Kontor der Karlsr .

Zeitung unter Angabe der Nummer dieser Anzeige .

Wohnungen sind zu vermiethen : alte Walvstraße Rr . 19

im 3 . Stock 4 Zimmer , Küche rc . , auf den 23 . April ; —

Zähringerstraße Nr . 34 zu ebener Erde ein vorderes

Zimmer mit Möbel ; — Waldhornstraße Nr . 8 im Hin¬

terhaus ein ParterrclogiS , 3 Zimmer , Alkof , Küche rc.,

auf den 23 . April ; — Langcstraße Rr . 45 , der polytech¬

nischen Schule gegenüber , 2 bis 3 Zimmer , Küche rc., auf

den 23 . Januar ; — bei Hofdreher Büchle der 3 . Stock ,

4 Zimmer , Alkof , Küche rc . , auf den 23 . April ; — Lan¬

gestraße Nr . >07 im Hof eine Stube , Alkof , Küche rc .,

auf den 23 . April ; — Rüppurrerthorstraße Nr . 20 2

Wohnungen , auf den 23 . April ; — Langestraße Nr . 233 ,

nächst dem Langcnstein
' schen Garten , 5 Zimmer , Alkof ,

Küche , Mansarde rc . . auf den 23 . April . Näheres Nr .

69 in ' der Amalienstraße ; — Durlacherthorstraße Nr . 1

zwei Zimmer , Küche rc ., auf den 23 . April ; — alte

Waldstraße Nr . 30 im 2. Stock zwei Zimmer mit Mö¬

beln ; — Langcstraße Nr . 95 im 2. Stock , 2 Zimmer , Al¬

kof , Küche rc ., aus den 23 . Januar oder 23 . April ; —

Zähringerstraße Nr . 58 der untere Stock 5 Zimmer , Küche,

rc . auf den 23 . April ; — Akademiestraße Rr . 21 zwei

Zimmer , Küche rc ., sogleich oder auf den 23 . Januar ; —

Waldhornstraße Nr . 18 eine schöne Wohnung , 5 Zimmer ,
1 Salon , 2 Kammetn , Küche rc . , sogleich oder auf den

23 . Januar . Näheres Langestraße Nr . 159 ; — Kroncn -

straße Nr . 25 der 3 . Stock , 3 Zimmer , Küche rc ., auf

den 23 . April ; — Zähringerstraße Nr . 1 > zu ebener

Erde 2 große Zimmer , Küche rc., auf den 23 . Januar

oder früher ; — Langestraße Nr . >00 rin Zimmer und

Alkof zu ebener Erde ; 8 bis 8 Zimmer nebst Garten u .

Zugehör auf den 23 . Januar oder 23 . April . Näheres

täglich zwischen >2 und 2 Uhr bei Bürgermeister

Heimle ; — Eck der Langen - und Fasanenstraße Nr 39 »

der 2 . Stock mit Balkon , 6 Zimmer , Magd - und Schwarz¬

waschkammer , Küche rc., dann in der Seitenstraße Nr . 2

der zweite Stock , 4 Zimmer , Küche rc. , auf den 23

April ; — Langestraße Nr . >47 , beim Museum , im Hin¬

tergebäude zu ebener Erde 4 Zimmer , Küche rc ., auf den

23 . April ; — Langestraße Nr . 23 eia hübsch möblirtcS

vorderes Zimmer auf den 1 . Febr . —

Wohnung wird zu nnethen oder kaufen gesucht : 8 Zim¬

mer , womöglich mit Garten im unteren Theil der Stadt ,

auf den 23 . April . Näheres bei Kölle . —

Dienste suchen : ein Mädchen , Akademicstraße Nr . 21 im

untern Stock ; — ein Mädchen , kleine Herrenstraße Rr .
'

11 im Hintergebäude ; — ein Mädchen , Karlsstraße Nr .

37 im untern Stock . —

Zum Verkauf steht : Ein Kanapee mit 6 Stühlen , ein

großer zwcithüriger Garverobekastea in Nr . 49 der Ama¬

lienstraße . - - .
Empfohlen wird : Weißkraut , LangestraßeNr . 100 ;

— feinster berliner Königsrauch , orientalischer Räu -

cherbalfam von Konradin Haagel ; — frische , saftige

Orangen » 6 u . 8 kr . von Hausser ; — Schellfische
von Bierordt ; — Desgleichen von Arleth ; —

Welschkorn von Steurer ; — Leder - und Gummi -

Ucberschuhe von Ettling er Langestraße Nr . 134 . —

Bürgerverein , M as ke n b a ll , am 25 . d . M ., MaS -

kenkränzchen - am 15 . Februar . —

Mit dem Gesellschafter Nr . 4 und einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag von C. Macklot .
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